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Luter ieui
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Die amtliche deutsche Meldung.
(WTV .) Eratzes Hauptquartier , 7. Dez. (Amt¬

lich.) Westliche , Kriegsschauplatz.  Front des
deutsche « Kronprinzen:  Aus dem Westufer
der Maas brachen nach Feuervorbereitung Abteilungen
des westfälischen Infanterieregiments Nr . 15 an der
aus den Sommetiimpfen bekannten Höhe S04 südöstlich
von Malancourt in die französischen Gräben ein und
nahmen die Kuppe der Höhe in Besitz. 5 Offiziere und
ISO Mann wurde« gefangen zuriickgefiihrt. Bon einem
Borstoh in die feindlichen Linien am «Toten Mann¬
brachten Stoßtruppe « 11 Gefangene ein.

Oeftkicher Kriegsschauplatz.  Front des
Eeneralseldmarschalls Prinz Leopold von Bay¬
ern:  Westlich von Luck drangen an de» Luga deutsche
und österreichisch-ungarische Abteilungen in eins russi¬
sche Feldwachstellung. Die Besatzung von 40 Alaun
wurde gefangen, nachts wurde die Stellung gegen fünf
Angriffe gehalten . Auch westlich von Sakosee und
Tarnopol konnten unsere Patrouillen SO bezw. 20 Ge¬
fangene au» genommenen Teilen der russischen Linien
bei Rückkehr abgebe«.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph:
In den Waldkarpathen und Erenzbergen der Moldau
zeitweilig anschnrcllendes Artilleriefcuer und Borfeld-
gcplänkel, aus denen sich nördlich von Dorna Watra
und im Trotosultale russische Angriffe entwickelten,
dir abgewiesen wurden.

Front des Generalfeldmarschalls von Macken¬
sen:  Wuchtige Erfolge krönten gestern die Mühen
und Kämpfe, in denen unter Generalfeldmarschall
von Mackensen die Trnppcn der zielbewusst geführten
S. und Donauarmee de« rumänischen Gegner und die
herangcsiihrten russischen Verstärkungen in schnellen
Schlägen zu Boden geworfen hatten . Führer und Trup¬
pe« erhielten den Siegerlohn . Bukarest,  die Haupt¬
stadt des zurzeit letzten Opfers der Ententepolitik,
Ploesti , Lampine und Sinaja  find in unserem
Besitz. Der geschlagene Feind ist auf der ganze« Front
ostwärts im Rückzug.

Kampfesmut und zäher Siegerwille lies;«« die vor¬
wärts stürmenden Truppen die immer von neuem ge¬
forderten Anstrengungen überwinde «. Reben de«
deutschen Hanptkräfte « haben die tapferen österreich¬
ungarische«, bulgarischen und osmanischen Truppe«
glänzendes geleistet. Die S. Armee meldel von gestern
100 Offiziere und 8100 Mann gefangen. Die Opera¬
tionen und Kämpfe gehen weite».

Mazedonische Front:  Bei Trnava , östlich
der Eerua warfen das bewährte masurische Infanterie¬
regiment Nr . 146 und bulgarische Kompagnien die Ser¬
ben aus der Stellung , in der sich diese vorgestern ringe¬
ln stet hatte ». 8 Offiziere und 50 Mann wurden gefan¬
gen genommen. An de» Strumaniederung fluteten im
bulgarischen Abwehrfeuer englische Abteilungen zurück,
di« sich den Stellungen südwestlich und südöstlich von
Serres zu nähern »ersuchten.

Der erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff.
Di« Abendmeldung.

Kapitulation einer rumänische« Division.
(WTB .) Berlin , 7. Dez. Abends . Amtlich wird

mitgeteilt : Im Weste « und Osten keine besonde¬
ren Ereignisse. Auster de« Verlust der Festung Bukarest
und ihrer wichtigsten Handelsftädte kostete der 8. De¬
zember den Rumänen noch ein « Division,  die»
am Alt gestellt, mit 8000 Man « und LS Ge¬
schützen zur Kapitulation gezwungen
wurde.  Serbische Augrisfe bei Trnava östlich der
Cerna , sind geicheitert.

MM stk SW i«
Zur Einnahme von Bukarest.

(WTB .) Berlin . 7. Dez. Amtliche Mitteilung:
Ueber die Einnahme von Bukarest wird gemeldet : Am
5. Dezember 10.30 Uhr vormittags wurde Hauptmann
im Eeneralstab Lange als Parlamentär mit einem
Schreiben des Generalscldmorschalls von Mackensen,
das die Uebergabe der Festung forderte» an den Kom¬
mandanten von Bukarest entsandt . Ein weiteres
Schreiben gab dem Kommandanten bekannt , daß das
Feuer auf die Festung eröffnet werden würde , wenn
der Parlamentär nicht binnen 24 Stundcn zurückgekehrt
sei. Hauptnnmn Lange , der an der rumänischen Vor-
postcnlinie von einem General empfangen und mit ver¬
bundene« Augen im Kraftwagen «ach Bukarest geführt
wurde, ist am 6. Dezember vor Ablauf der gestellten
Frist zurückgekehrt. Die Annahme des Briefes des Ge-
ncralfeldmarschalls von Mackensen ist von dem Oberbe¬
fehlshaber der rumänischen Donauarmee verweigert
worden unter der Begründung , »dag Bukarest keine
Festung, sondern eine offene Stadt fei ; es beständen
weder armierte Forts , noch zur Verteidigung bestimmte
Truppen , cs gebe weder einen Gouverneur , noch eine«
Kommandanten - . Hauptmann Lange hat auf den
Charakter von Bukarest als Festung hingewiesen und
darauf , datz ein solches Ausweiche« die deutsche« Ope¬
rationen nicht behindern « erde. Am Morgen des 6.
Dezember setzten Teile des Kavalleriekorps Schmettow
sich in Besitz eines Forts aus her Nordsront , Teile des
54. Armeekorps drängten nach und nahmen die Forts¬
linie von Lhiajua (Westfront ) bis Odaile (Nordsront ) .
Der Gegner leistete mit Infanterie Widerstand , der
schnell gebrochen wurde . Von der Südfront her drangen
Teile der Donauarmee durch den Fortegürtel in die
Stadt ; sie fanden keine Gegenwehr. Die in Bukarest
cinriickendcn Truppen wurden begeistert empfangen
und mit Blumen geschmückt. Generalfeldmarschall von
Mackensen begab sich im Kraftwagen vor das Königliche
Schloß, wo er mit Blumensträußen begrüßt wurde.

Die Bedeutung der Einnahme von Ploesti und Lampine.
(WTB .) Berlin , 7. Dez. Vom strategischen Gesichtspunkt

aus muß der Einnahme von Campine und Ploesti die gleiche
Bedeutung wie der Eroberung von Bukarest eingeräumt wer¬
den. Die Strecke Kronstadt —Bukarest, der kürzeste Schienen¬
weg von Ungarn nach der Walachei, ist damit i» der Hand
der Verbündeten , was den Rachschub an Mannschaften und
Material bedeutend erleichtert. Mit der Eroberung von Ploe¬
sti ist ferner die Eisenbahnverbindung der Moldau mit der
Walachei endgültig abgeschnitten. In Ploesti befinden sich
die groste« Petrolevmraffinerie « mit ihre« modernen Tank-
anlagrn . Von äußerster Wichtigkeit sind auch für die Mittel¬
mächte die eroberten rumänische« Petrokeumgediet «, deren er¬
giebigstes das Gebiet von Campine darstelit . Der grösste
Teil de» Rohölproduktio « Rumäniens , die nahezu 2 Milli¬
onen Tonne « pro Jahr beträgt , befindet sich damit in de«
Händen der Sieger . Alle Ententehosfnuuge », daß der Mangel
an Schmieröl und Benzin die Kriegführung und die Kriegs¬
industrie der Mittelmächte hemmen werde, sind somit für im¬
mer gescheitert. Di« Front der Verbündeten in der « alachi-
schen Ebene ist bnrch die Einnahme von Ploesti von TVll
Kilometer auf nunmher IVO Kilometer oertürzt worden.

Die rumänischen Getreidevorrätr.
(WTB .) Berlin , 8. Dez. Die „Nordd . Bltgem. Zeitg ."

meldet über die rumänischen Getreidcvorräte : Nach amtlicher
rumänischer Veröffentlichung beliefen sich die im Lande be-
sindlichen Getreidevorräte am 1. Juli IS16 aus 1 dvv Ovv Ton¬
nen, nämlich 44V OVO Tonnen Weizen u. Weizenmehl, 282 VÜV
Tonnen Mais , 320 vvü Tonnen Gerste. Der Rest verteilte sich
auf Roggen und Hafer . Die diesjährige Ernte übersteigt
kaum eine Mittelcrnte und hat folgendes Ergebnis : Weizen
1800 VVÜ Tonnen, Mais IM VW Tonne «, Roggen byvvv

Romösies.
Tonnen , Hafer 30V VVÜ Tonnen , Gerste K9ÜVÜV Tonnen , zu¬
sammen 4 4VVV0V Tonnen . An diesem Ertrag sind die bis¬
her von den Mittelmächten besetzten Gebiete mit rund zwei
Dritteln beteiligt.

Kriegsmaterialmangel in Rußland.
(WTB .) Berll «, 8. Dez. Die russische Heeresleitung hat,

verschiedenen Morgenblättern zufolge, di« japanische» Firme«
ersucht, die Kriegsliefrrunge « unter allen Umständen zu be¬
schleunige».

De» U-Vootkreuzertrieg.
(WTB .) Bern , 7. Dez. „Petit Parijien " mekret

aus Barcelona : 96 Schiffbrüchige des italienische«
Dampfers „Palermo - (S203 Bruttorcgistcrtonnen)
der Ravigazionale Generale , der versenkt worden ist,
sind in Palafrugell (Provinz Gercna ) ausgeschisft
worden.

(WTB .) London, 7. Dez. Di« Zeitungen berichten
aus Lissabon vom 6. Dezcnrber: Ein «euer Unterseeboot¬
angriff äuf Funchak wird gemeldet. Einzelheiten fehlen.
— Die erste, bereits gemeldete Beschießung war haupt¬
sächlich gegen die englische Unterseekabelstation und an¬
dere öffentliche Gebäude gerichtet. Nach amtlichen Nach¬
richten aus Madeira wurden 34 Personen getötet , da¬
runter einige portugiesischeSeeleute . Die Unterseeboote
beschossen die Küste 2 Stundcn lang . — Lloyds melden:
Der griechische Dampfer „Foso" wurde am 4. Dezember
versenkt. Die Besatzung ist gerettet.

(WTB .) London, 7. Dez. Lloyds melden : Nach
einem noch nicht bestätigten Vericlst soll der norwegische
Dampfer „Harald " versenkt worden sein.

(WTB .) Newyork, 7. Dez. Verschiedene Mitglieder
der Besatzung des amerikanischen Dampfers „John
Lambert ", die aus Bordeaux hier eingetroffen sind,
berichten, daß ihr Schiff am 22. November von einem
deutschen Unterseeboot durch Granatfener versenkt wor¬
den sei.

(WTV .) Kopenhagen, 8. Dez. Der dänisch« Schoner
„Doris " wurde am Dienstag früh westlich von
Hanstholm von einem deutschen Unterseeboot durch in
Brand schießen zum Sinke« gebracht. Die Besatzung von
6 Mann wuxde von einem schwedischen Dainpser aus¬
genommen und in Stagen gelandet.

Die Bedeutung der Sieqe in Rumänien.
Die Gnienle und die neue Lage.

Die frohe Siegesfreude , die sich überall in den Vier-
bundsstaaten kundgiebt, hat eine gut begründete Berechti¬
gung. Nicht nur , daß die Sieger ein Gelände so groß wie die
besetzten Gebiete von Belgien und Rordsrankreich erobert
und die Hauptstadt des feindlichen Staates besetzt haben , vor
allem ist das hervorzuheben, daß der größte Teil des gesam¬
ten rumänische» Heere» geschlagen ist, und sich aus flucht¬
artigem Rückzug auf der ganzen Linie befindet . Worauf wir
schon gestern hingcroiesen haben , di« wichtige Bahnlinie Kron¬
stadt- Bukarest ist für den militärischen und wirtschaftlichen
Verkehr frei, .und die Verbündeten haben jetzt schon eine
Frontverkürzung von 7ÜV Kilometer erreicht. Die Verfolgung
der feindlichen Hauptmacht geht weitrr , ehe sie z» einem

lbständigen operativen Schritt kommt. Im feindlichen La¬
ger rechnet man damit , daß sich mit Unterstützung der Russen
die Hauptteilc der rumänischen Arme« etwa auf der Linie
Buzen-Lrrnaooda , also ungefähr an der Er uze zwischen
großer Walachei und Moldau dem Vormarsch der Verbün¬
deten nochmals mit ganzer Kraft entgegcnstemmcn und von
hier ans womöglich zum Gegenstoß ausholen werden . Natür¬
lich giebt sich die Ententcpresse all« Müh«, die Gründe für
diese schweren Niederlagen der Rumänen zu finde«, und man
muß sagen, es finden sich nicht viel Verteidiger der Rumänen.
Allgemein nimmt man den Zusammenbruch als Folge unge¬
nügender Vorbereitung des rumänischen Heeres an, und di«



Fähigkeiten des rumänischen Vffszkerskorps werden als min¬
derwertig bezeichnet . Mit einem Wort , die Rumänen sind
eben schuld, dag die Entente nicht imstaicde war , das ver¬
führte Volk vor den Folgen seines schlecht überlegten Schrit¬
tes zu bewahren . Das ist an h der Grundion der Erörte¬
rungen der neutralen Presse über die^ Entwicklung der Lage
auf dem rumänischen Kriegsschauplatz , wobei noch besonders
ermähnt wird , dag durch diesen Verlauf des rumänischen
Krieges die englischen Aushungerungsabsichten aufs Neue
Fiasko erlitten haben.

Es ist nicht zu leugnen , die Entente hat Pech mit ihren
Schützlingen . Brüssel , Belgrad , Celinje und Bukarest , das
sind die recht eindringlichen Leidensstationen auf dem Weg:
der „Befreiung " der kleinen Staaten vorn Druck des deutschen
„Militarismus " , der sich niemals hätte einfallen lassen , sich
mit diesen Kleinstaaten zu beschäftigen , wenn sie nicht von
der Entente dazu bestimmt worden wären , als Kanonen¬
futter für ihre gerade heute immer unverhüllier hervortreten¬
den Eroberungsziele zu dienen . Die Welt mutz immer deut¬
licher erkennen , wie es mit der Friedensliebe dieser Gesell¬
schaft aussieh !, nachdem Rußlands brutaler Unierdrückungs-
geist Konstantinopel einfach iu Anspruch nimmt , unter Zu¬
stimmung sämtlicher Ententemächte , und die Türkei nach dem
Beschluß dieser Staaten verteilt werde » soll . Dasselbe ist es
mit der geplante » Zeqtückeliüig Deutschlands und Oesterreich-
llugarns . Wir behaupten also mit 'Recht , dag der Vierbnnd
eigen Verteidigungst, >eg führt , wenn er sich gegen die Raub -,
plane der Entente mit allen Kräften wehrt . Und man braucht
nur an Griechenland zu denke », um sich vorstellen zu können,
wie etwa ein „Bund zur Erhaltung des Friedens " aussehen
würde in dem die Ententemächte den Ton angeben würden,
nachdem sie sich in jeder erdenklichen Weise an andern Staa¬
ten bereichert hätten . Deshalb müssen wir dem von Amerika
unter eigentümlicher Unterstützung der Entente angeregten
Fnedensviliid Misstrauen encgegenbriagen , denn die Entente
will diese » Bund erst nach Niederwerfung Deutschlands er¬
richten , um dann ungestraft ihre gewünschte Beute verdauen
zu könne », oder . aber , falls sich der Vierbund nicht » iederwer-

frn liege , den Bund dazu benützen , Deutschland um die für
'eine Zukunft nötigen Sicherungen zu bring : ». Heute aber
stauben die Ententestaatsmänner noch an die Möglichkeit
»er Vernichtung Deutschlands , und wir können , wenigstens
nach äugen , das Bestreben erkennen , alle Mittel iu Bewe-

gung zu setze», nlu der Entente doch noch den Sieg zu sichern.
Der Vorstoß von Llo >,d George gegen das Kabinett Asquith
liegt sicher in der Richtung dieser Gedankengünge . Dieser ekel¬
hafte Streber glaubt die Kraft in sich zu haben , der Kriegs¬
lage noch ciue andere Wendung geben zu können , und mit
dev ihm eigenen Verschlagenheit sucht er alle Parteien . Lite
rate , .Konservative und Arbeiter in seinem Kabinett zu ver¬
einigen , und der Arbeiterpartei soll sogar eine Harker : Ver¬
tretung zugesiandLN werden . Wie sich die Dinge entwickeln
rdrcven , ist im jetzige, ! Stadium der Angel .-genheit noch nicht
zu erkennen , denn Llood George , der gewissermaßen ^ ikkaio
ritzte Rechte üeanip . bcht, erfreut sich in den Kreisen der Li¬
beralen und Arbeiter nicht allzugcoßer Sympathien , und
wenn tr ein Koalitionsministeiini !! schließlich zustande bringt,
so wird es ihm wohl nur gelingen , weil seine Gegner in
Rücksicht aus die ätzs; re Lag : keinen Widerstand zg leisten
wagten . Merkwürdige - Weise scheint auch in dem zweiten
..demokratisch " regierten Land , Frankreich , der Schrei nach
dem starken Mann immer kräftiger zu werden . Eine gewisse
Spannung zwilchen tzosfre und Briand leistet diesen Wün¬
schen auch Vo . shu !' . Die schwere K ' iienstimmung in den
l eiden Lande , c aber muß als » nmiitelbace Folge der Er'
eist,risse in Rumänien -und Griechenland angesehen werden,
die di : im Sommer und Herbst dieses Jahres innerhalb der
Entente herrschende Siegessiimmung jäh in Angst und
Schrecken verwandelt haben . Man kann angesichts dieser
Luge den Ves -blag der italienisch «!« Kammer verstehen , die
Beratung übe - den von den Sozialisten eingeürachten An-
iräg durch Vermiirluug der Bereinigten Staaten und der
anderen neutralen Länder die Zusuminenberufirng eines Kon-

greises bevollmächtigt «« Vertrete : der kriegführenden Länder
zu dem Zweck: ,,u veranlassen , nach Einstellung der Feind-
selstzreilru Sie konkrete » Ziels und einmütig anrrtannten
Foederüngen dre kriegführenden Parteien behufs baldmög¬
lichst: : Vösvug des Streites zum Heile Europas zu prüfen,
aus 6 Monate zu verlegen , den » die italienische Negierung
hat sich mit Recht bei dem von ihr ausgesprochenen Wunsch
der Vertagung wohl gesagt , dag auch die Italiener «» gesicht-
einer solchen militärische » Lage mit ihren Forderungen nicht
dvrchdriuae .! würden . 0 - 8-

Rußlands KRegsziele und die WeltsriedeLsfraee.
lWTB . i Bc . iii :, 8. Dez . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Durch die Erklärungen Teepews soll das
russische Volk nrch einmal ausgepeiischt werden , nachdem e:
in der letzten Zeit am Sieg bereits endgültig gczwcise .'c
hatte . Immerhin verdient die Tatsache Beachtung , dag Tre-
pow bescheidener austrat als sein großsprecherischer Kriegs
minister . Die Red : Trers -vs verdient aber wenige : ans die¬
sem als aus einem anderen Gesichtspnint die Aujm -rr !!a ::itei
der Welt . Der R :ichsickk,;!er hatte in seiner Rede im Haupr-
aneschns ; gchrol . daß die erste Vorbedingung säe ein : fried¬
liche Entwicklung de : Welt die wäre , dag sich tcine aggersti i.
Koelili - n mehr o;-. . -e. Ais ein : stich : Koalition aber sei hi
«nss-.sch-seanzösisch-rnglitzhe zu betracht . n . Konnte Herr vo
Bertz nann Ho'.iweg eine beste .: Bestätigung seiner Wo .!

Maßnahm «» zur Vertilgung von Raben und Saatkrähe « .
Die Herren Ortsvorstcher derjenigen Gemeinden , in wel¬

chen Raben und Saatkrähen in großer Menge kulturschüdlich
auftreten , wollen dies bis spätestens 18. d. Bk. hieher an-
zeigen.

Fehlanzeige « sind nicht erforderlich.
Gleichzeitig wird ans den im Württ . Wochenblatt für

Landwirtschaft Nr . 46 erschienenen Artikel „Schützet die Win¬
tersaaten " aufmerksam gemacht.

Calw ,den 8. Dez . 1916.
K. Oberamt : Reg .-Nat Binder.

finden als die Worte Trepows über Rußlands Kriegsziele?
Durch nichts kann deutlicher bewiesen werden , daß wir und
die mit uns verbündeten Völker einen Verteidcgungskampf
führen , indem wir die Unversehrtheit unserer Besitzungen und
unsere heiligsten Güter verteidigen.

Don den Neutralen.
Bor dem bewaffneten Konflikt zwischen der Entente

und Griechenland?
Berlin , 8 . Dez . Ueber die . Erbitterung der Entente

gegen Griechenland laßt sich der „Berliner Lokalanzgr ."
melden , es fänden keinerlei Verhandlungen irgend
welcher Art zwischen de » Gesandten der Alliierten und
der griechischen Regierung mehr statt . Aus verschiede¬
nen Grenzstädten werden ernste Unruhen gemeldet.
Laut „Berliner Tageblatt " sind im Piräus Schisse
unter Dampf , um die französische Kolonie Athens auf-
zuneyme ». Weitere Meldungen besagen , der König
ziehe ei » Heer bei Larissa zusammen . Er werde selbst
den Oberbefehl übernehmen . Mit Vorbehalt wird in
den Morgenblättern eine Pariser Meldung aus London
verzeichnet , wonach Lord Eecil eine Entthronung des
griechiscisen Königs plane , Rußland aber Widerspruch
erhebe.

(WTB .s Amsterdam , 8. Dez . Der Lnodoner „Times"
wird aus Piräus gemeldet : Die Läden sind in Athen
wieder geöffnet . Die Untertanen der alliierten Länder
gingen an Bord der Schiffe im Hafen von Piräus.
Griechische Matrosen sorgen für die Aufrechterhaltnng
der Ordnung . Die Beziehungen zwischen Eriechrnlaud
und den Alliierte » sind in Erwartung näherer Mit¬
teilungen der Ententeregrerunge » jo gut wie aöge-
broch : ::.

Die Schweiz und die deutschen Ltzduuugsruahiiahmc«
»in Belgien und Nordsrankreich.

(WTB .) Be : », 8. Dez . Der Bundesrat hat der Bundes¬
versammlung über das Eejacheu der Kantone Waadt , Gens
und Neuenbu '-g Bericht erstattet , der Bundescar solle gegen
die Verschickung französischer und belgischer Staatsangehö¬
riger bei der deutschen Negierung protestieren . Die Verschick
ung von Franzosen ans den besetzten Gebieten sei Gegenstand
einer französische » Note an die Neutralen , die jedoch nicht
zu Protesten anssocdere . Die Petitionen verlangten eine bun-
desrätliche Mißbilligung in denkbar schroffster Form , nämlich
einen Protest gegen eins kriegführende Macht , wegen Ver¬
letzung der Haager Konvention . Der Bundesrat stehe aics
dem Standpunkt , einem solchen Protest müsse eine eingeh¬
ende rlntersuchung vorangchen . Eine solche Untersuchung sei
aber nicht Sache einer neutrale » Regierung , außer wen » sie
darum angegangen werde . Viel weniger könne ohne eine
Ilntersuchung Stellung genommen werden . Von einer Pflicht
der Schweiz , gegen Verletzungen der Haager Konvention zu
protestieren , könne keine Rede sein . Auch ciire moraliiche
Verpflichtung cönne der Bundescat nicht anerkennen , dp eine
solche Stellungnahme der absoluten Neutralität widersprechen
würde . Seit Kriegsbeginu seien .dem Bundesrai rou den
Mittelmächte » L7. von de» Alliierten 48 und von einem neu¬
tralen Staat 4 Proteste zugegangcn wegen behaupteter Böl-
krrrechtsserlehungen . Ein : sorgfältige Untersuchung aller
Fülle sei sonach unmöglich . Neutralität sei aber nicht Gleich
gültigkeit . Darum habe der Bundesrat , um die Lage »er-

'schickiec Franzose » zu bessern , der deutichen Regierung seine
Dienste angeboten . Aus humanen Eesühlea habe er die deut
sche Negierung aus den Eindruck , den das deutsche Vorgehen
aus die öffentliche Meinuug ' eines befreundete » Staates her¬
vorgerufen habe , aufmerksam gemacht . Ein Weitergeheu
halte der Buudesrat mit der neutralen Stellung der Schweiz
für unvereinbar . Darum lehne er die Anträge der west-
schweizerischen Kantone ab . — Auf das Recht , ja die Pflicht
der deutschen Regierung , die volkswirtschaftlichen Verhältnisse
im besetzten Gebiet wieder ins Geleise zu bringe » , und auf
die Berechtigung der deshalb getroffenen Maßnahmen zur
Behebung der Arbeitslosigkeit haben wi : wicd rholt hing:
wiesen . Die Welsche » kümmern sich nicht um solche Beweise:
sie beten eben nur die französische » Phrase » nach . übrigen
darf mau die Schweizer Regierung wohl nochmals fragen,
ob di : so cmpsindsamen neutralen Seelen ihrer welschen Mit¬
bürger sich nicht ckuch über die allem Recht '..nd Anstand Hohn
sprechende Vergemeltigemz - Griechenlands entrüstet haben '.' !
Gehört haben wir bisher von einer solchen Gesiitzlsälißerung
nichts . Dir Schristl.

Von unfern Feinden.
Ein nationales Ministerium unter Llord George.

(WTB . ! London , 6. Dez . 7 Uhr abends . (Neuter . s Nur
'ins Ministe : waren bei der Besprechung mit dein Reuig zu

gegen , nämlich Asquith , Lloyd George , Balsour , Bona » Law
und Heudersvn . Die Besprechung dauerte t '-j Stunden . Auch
andere Minister begaben sich in de » Palast , beschäftigten sich
aber mit anderen Dingen.

(WTV .s London , 6. Dez . sNeutrr .) Ans den Rat Bonar
Laws hat der König Lloyd George ersucht , die Negierung
zu bilden . Lloyd George hat eingewilligt und wird sich be¬
mühe », ein nationales Ministerium ohne Rücksicht aus Par»
triunterschiede zu bilden.

Lloyd George und die Liberal ; « -

(WTB .s Rotterdam . 8 . Dez . Nach der „Times"
sollen die alten liberalen Kollegen von Lloyd George
beschlossen haben , keinesfalls in ein Kabinett « uter
ihm einzutreten . Ein großer Teil der liberalen Partei
betrachte die Krise als einen persönlichen Konflikt
zwischen Asquith und Lloyd George wird sei gewillt.
Asquith durch Pick und dünn zu unterstütze » . — ..Daily
News " sagen in einem Leitartikel , daß Lloyd George
die Unterstützung eines Teiles der konservativen Führer
finden werde , wenn auch die alte Garde keine Lust ver¬
spüre , unter ihm zu dienen . „Daily News " sagen in
ihrem Leitartikel : Seit die Koalition besteht , haben wir
stets bet . ut , daß wenn es gelingt , sie zu zerstören , keine
andere Koalition gebildet werden kann . Die Urheber
der Krise scheinen sich dessen nicht bewußt gewesen zu
sein und erst als sie ihr Ziel erreicht hatten , haben sie
den Umfang des angcrichteten Unglücks und die Größe
der daraus entstehenden Schwierigkeiten erkannt

Mißtrauen der irischen Nationalisten gegen das neue
Kabinett.

Berlin , 8 . Dez . Wie der . Berl ' uer Lokalanzeiger"
aus Basel erfährt , kü.ndigt das Orgau der irischen
Rationalisten , „Freemans Journal " , einen scharfen
Widerstand gegen etwaige unronistische Pläne der Aus¬
hebung für Irland an , die Asquith nie in die Tat um¬
gesetzt haben würde.

Zoffrr ' s Steen im Sinken?

Berlin , 8 . Dez . Nach Meldungen aus Paris hat die
Einigkeit zwischen Briand und Jossr « beträchtlich ge¬
litten . Nach der „Vossischeu Zeitung " wird Joffre das
erste Opfer des Falles von Bukarest auf französischer
Seite sein.

Eine Verschwörung gegen das japanische Kabinett.

Berlin . 8 . Dez . „Rnßkose Slowo " veröffentlicht,
wie dem „ Berliner Lokalanzeiger " aus Basel berichtet
wird , eine Meldung aus Tokio , wonach gegen das Mi¬
nisterium Terauchi eine Verschwörung entdeckt worden
ist , die zur Verhaftung von mehr als 160 Personen ge¬
führt hat . Die Verschwörer hatten ein Attentat im
Oberhaus geplant.

Vermischte Nachrichten.
Ministerwechsel in Bayern.

München , 7 . Dez . Die Korrespondenz Hoffman»
meldet : Der Staatsminister des Innern Dr . Freiherr
von Soden -Fraunhosen und der Kriegsminijtrr Frei¬
herr Kreß von Kressenstei » haben um Enthebung von
der Leitung ihrer Ministerien gebeten . Der König hat
ihrem Ansuchen entsprochen . Zum Staatsminister des
Innern hat der König den derzeitigen Präsidenten der
K . Regierung in tlntersranten und Aschaffenburg.
Staatsininistre a . D . Dr . Ritter von Brettreich , er¬
nannt . Mit der einstweiligen Führung der Geschäfte
des Kriegsministeriums ist der General der Kavallerie
z. D . Staatsrat Freiherr von Speidel betraut worden.
Die endgültige Besetzung der Stelle des Kriegsministers
ist bis nach der Rückkehr des Königs von einer Reise
-uf den Kriegsschauplatz , die der König heute nachmit-
tag antritt , Vorbehalte » . — Zwischen dem Kriegsmiui-
stec Generaloberst von Kreß und den « Minister des
Innern , Freiherr von Soden ist wegen der Lebensmii-
telversorgung ein so scharfer Konflikt ausgebrochen , baß
beide ihr Abschiedsgesuch eittreichten.

Tarif der Lügen.

Die in Genf erscheinende „ Jndependance Hel-
vetique " brachte folgenden Tarif für lügenhafte Bericht«
in den Tagesblättern der französischen Schweiz , fest¬
gesetzt durch die französische Propagandakommission.
Für einen Artikel über Hungersnot in Deutschland
öst Fr . Für einen Soldatenbrief , der die gestutkene
Moral der deutschen Truppen beweist . 20 Fr . Für ein«
Beschreibung über die Beschießung der Kathedrale von
Reims lltt Fr . Für eine Erinnerung a » die Schlacht
an der Marne 8 Fr . Für eine Erzählung über Auf¬
ruhr in Berlin 5,0 Fr . Für eine Erzählung über Auf¬
ruhr in einer anderen deutschen Stadt 2b Fr . Für
kleine Erzählungen über eine abgeschnittene Hund oder
Fuß 8 Fr . Für Berichte über den Tod des Kronprinzen
oder des österreichischen Kaisers 80 Fr . Neue Erfindun¬
gen von Greueln und llnmenschlichkeit werden besonders
hoch bezahlt . Das holländische Blatt „ Hoarlemscher
Eonraut ' bemerkt dazu , c-b das in englischem Soldo
stehende deutjch -feindliche Hetzblatt „Telegraas " i»
Amsterdam nicht einmal einen solchen Tarif für
Holland aufstellen wolle.



Aus Stadt und Land
Calw , den 8 . Dezember 1916.

Das Eiserne Kreuz.
Reservist Ernst Talmon von Neuhengjtett , im

Pionier -Bataillon Nr . 13 , hat das Eiserne Kreuz er¬
halten

Kriegsauszeichnung.
Schütze Karl Haug . Calw , Sohn des Bahnwärters

Haug , im Lairdw .-Ziif .-Regik Nr . 123 . hat die silberne
Verdienstmedaille erhalten.

Krieg - Verluste des Oberamts Calw.
Aus den wli tlembergischen Verlustlisten Nr . 510 bis 512.

Res .' Inf .- Regt . IlS . Müller , Kuno . Gesr . Calw . gef.
— Beeri , Adolf , H !rsa". l. verw . b. d. Tr . — Haustr,
Friedrich, Seitzenlal , l. vcr ->. — Hammer , Friedrich , llnttr«
reich nbach. l. verw.

Landw .- Fnl -Neqt . ILO. Hkldmügrr , Friedrich , Stamm-
heim, verl . — Schönhard , Karl , Weilderstcht (Leonbery), oerl.

Ers . -Fns .-Negt . 81 . Seegrr . Iohannrs , Hornberg . l.
verw . b. d. Tr . — Cbarrler , Heinrich . Gesr ., Neuhengst -t>,
l verw . b. d. Tr . — Stick . l, Jakob , Dennjächt , l. verw . b. d. Tr.

Inf - Regt . 125 , Stuttgart . Binder . August . Gesr .,
Hirsau , l. verw . b. d. Tr.

Res .- Inf .- Regt . 248 . Schmidhuter , Philipp , Stamm¬
heim, verw.

Berichtigungen . Füs .- Regt . 122 , He '.lbronn -Mer-
geutheim . Zu Verlustliste Nr . 493 : Kübler, Friedrich,
Breitenberg, 'bish . verm . in Gefgsch.

Aus den preußischen Verlustlisten Nr . 692 bis 69 t.
La « dst.- Inf .- Regt . 88 . Widmater , Karl , Althengsteit.

vermiß '.
Falsches Gerede.

Von zuständiger Seite wird dein „Staatsanzeiger " mit-
geteilt : Das iminer wieder auftauchende Gerücht, die evan¬
gelische» Geistlichen des Landes werden für die Krirgsbet-
stuiidcn besonders bezahlt , entbehrt jeder Grundlage.

Die württ . Staatsschuld.
Der Rechenjchastsbericht des Ständischen Ausschusses

über seine Amtstätigkeit während der Vertagung des
Landtags gedenkt der Ueberreichung der dem König zu
seinem Regierungsjubiläum zur Verfügung gestellten
Ehrengabe von 5V0 000 - tt, die aus Mitteln der Nest-
vcrwaltung genommen sind . Der Stand der wiirtt.
Staatsschuld war am 28 . November d. I . 681586100 -1l.
Neue Anlehen sind nicht ausgenommen wordenj die
umlaufenden Schatzaruveisunge « habeil sich gegenüber
dem Stande vom Juni d. I . bis heute um 6 Millionen

vermindert . Im Staatsschuldbuch waren am 1. Dezem
her d. I . eingetragen auf 3608 Konten 81 291 900 -1t,
wozu noch 7 042 200 -1t als Buchschuld für dis Landes¬
wasserversorgung kommen , so datz sich der Stand der
Buchschuld insgesamt auf 88 334100 -tt beläuft . Es
sind dies 13,36 Prozent der eigentlichen Staatsschuld.

Zur Zuckerversorguug 1917/18.
Die Zuckerversorgung des Wirtschaftsjahres 1917/18

will den Anbau nicht nur auf der jetzigen Höhe halten,
sondern womöglich den Anbau darüber hinaus steigern.
Zur Förderung des Rübenbaues ist daher die freige¬
gebene Meng « von nassen und trockenen Schnitzeln für
1917/18 um volle 10 Prozent auf 85 Prozent erhöht
worden . Außerdem dürfen künftig entsprechend den
Rübenlieferungen 10 Prozent der Rohzuckermelasse
zurückgegeben werden . Dem Rübenbau wird durch Zu¬
weisung von Arbeitern , besonders von Kriegsgefange¬
nen , ferner durch eine Sonderzuteilung künstlichen
Düngers jede mögliche Produktiönserleichterung ge¬
währt werden . Ein gesetzlicher Mindestpreis von 2 -il
für Zuckerrüben ist als ausreichend erachtet worden.
Auf der Grundlage dieses Rübenpreises ist der Roh¬
zuckerpreis zum Herbst 1917 festgesetzt worden . Dabei
ist der den Fabrikanten für die Verarbeitung zukom¬
mende Betrag auf der Höhe des Vorjahres gehalten.
Der Rohzuckerpreis steht damit noch weit unter dem
Preise der feindlichen Länder . Dasselbe gilt vom Ver¬
brauchszuckerpreis . Trotzdem muh dieser im Interesse
der Bevölkerung so niedrig wie möglich gehalten wer¬
den . Eine genaue Entscheidung kann natürlich erst im
nächsten Sommer vor der neuen Ernte erfolgen , wenn
Erzeugung und Bedarf einigermaßen feststehen . (Ämtl.

Zum heutige « Holzhandel.
Man schreibt uns : Am 30 . November d. Js . hoi

im Hohenzollernschen ein sehr bedeutender Holzverkauf
stattgefunden , dessen Ergebnisse auch für unsere Ge¬
gend von Interesse sein dürften und wertvolle Winke
geben für die Auswahl der Schläge und der Holzart.
Zum Verkauf kamen etwa 14 000 Festmeter Fichten
1.— 5. Klaffe und zwar auf dem Stock , d. h. also , der
Käufer hat für die Aufbereitung und Entrindung der
Fichten selbst zu sorgen , wobei ihm natürlich auch die
gewonnene Rinde verbleibt . Der durchschnittliche Erlös
war über 175 der württembergischen Staatsforsttaxe.
Möchten also doch unsere Waldbesitzer sich ja reckst ein¬
prägen . daß inan Heuer , wer je noch hat , seine Forchen
stehen lassen soll und dafür im Frühjahr , was er an

Geld braucht , aus feinen Tannen und Fichten holen
soll , zumal , da sicher auch nächstes Frühjahr wieder
die Gerbereien im Reich der Fichtenrinde recht bedürf¬
tig sein werden . Wer noch Forchen und gar alte Rot¬
forche » hat , der tut gut , diese ja recht zu schonen und
stehen zu lassen . Forchenholz wird nach dem Kriege
wohl sprungweise «ine Wertsteigerung vollends erhal¬
ten , die sich noch gar nicht ermessen läßt . — Auch von
sachverständiger und zwar von Großhändler -Seite ist
uns der Rat erteilt worden , es solle doch ja , wer noch
Notforchen hat . solche stehen lasten und sein Geld aus
alten Tannen und Fichten holen im Frühjahr.

(SEB .j Auleudorf , 5 . Dez . I » letzter Zeit sind auf
dein hiesigen Bahnhof mehr als ein Dutzend Schmugg¬
ler und Hamster von Butter , Käse , Fleisch und Wurst
durch den Landjäger dingfest gemacht worden . Die
Waren , die vielfach unter Ueberschceitung der Höchst¬
preise erstanden wurden und als großes und schweres
Reisegepäck ausfielen , wurden der Landesverforgungs-
stelle zur Verfügung gestellt . Der Käse und die Butter
wurden größtenteils vom württembergischen Allgäu ge¬
bracht.

. Evangelische Gottesdienste.
2 . Advent » 10. Dezember . Vom Turm : SIS . Predigtlied:

533, Der Herr bricht ein :c. 9 '/, Uhr : Vormilt .-Predlgt , Stadt-
vfarrcr Schmid . 1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern
der älteren  Abteilung . 7 '., Uhr : Aufführung des Kirchenge¬
sangvereins . Donnerstag , 14. Dezember . 8 Uhr abends:
Kricgsbetstunde , Dekan Zeller.  .

Katholische Gottesdienste.
2 . Adventssonntag , 10. Dezember . 8 Uhr : Frühmesse.

9 'ä Uhr : Predigt und Amt , 1'/» Uhr : Christenlehre. 2 Uhr:
Advents - und Kricgsandacht . Werktags Pfarrmesse täglich
um 8 Uhr. Dienstag  7 ',', Uhr : Rorateamt . Freitag 7 '!- Uhr:
Lazaretlgottesdienst , abends 6 '/- Uhr : Krirgsandacht.

Gottesdienste in der Methodistenkapelle.
Sonntag vormittags 90 , Uhr und abends 5 Uhr : Predigt,

Prediger Firl.  Vormittags l l Uhr : Sonntagsschule . Mitt¬
woch abends 80 < Uhr : KriegSbetstundc.

Für die Schriftl . verantwortl . Otto Seltman » . Calw.
Druck u. Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei, Calw.

sendet man den An¬
gehörigen stets das

Eastm Tsgblalt.

i

s

i

!
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Bekanntmachung.
Der vörrapparat

tm städtischen Elektrizitätswerk wird , ab LS. Dezember 1916

ausser Betrieb gesetzt werden.
Etwaige Aufträge wären « och bis dahin z« bewirken.
Calw , den 8 . Dezember 1916.

Stadtschnltheitzenamt : A .-V . Dreist.

Arbeiterstiftung.
Am Sonntag , den 17. Dezember 1916 , vorm.

11 Uhr, kommt tm Lesezimmer des Georgenäums
die Arbeiterstiftung wieder zur Verteilung.

Diejenigen Handwerksgehilfen , welche bet einem hiesigen
Meister wenigstens die letzten 3 Jahre gearbeitet haben und
hiefür gute Zeugnisse vorlegen können , werden , soweit sie
nicht in einem der letzten 5 Jahre ein Prämium bekommen
haben , aufgefordert , sich bis spätestens 13 . Dezember 1916
mit ihren Zeugnissen bei der Stadtpflege hier z« melden.

Die Arbeitgeber des Grotzgewerbes werden gebeten » die
Meldungen zu Prämien aus der Arbeiterstiftung in der üb¬
lichen Weise auf denselben Termin ( 13 . Dezember 1916 ) an
die Stadtpflege zu richten . Da sich die Reihenfolge für die
Zulassung zu der PrSmtenverteilung nach dem Lebensalter
richtet , sollen auf den Meldungen die Geburtstage der Be¬
werber angegeben werden.

Die Einberufung eines Bewerbers zum Kriegsdienst
bildet beim Zutreffen der sonstigen Voraussetzungen kein
Hindernis für die Zulassung zur Stiftungsverlosung.

Calw , den 7 . Dezember 1916.
Der Vorsitzende des Auffichlsrats de« Georgenäums:

Dr . Kuodel.

Kkeinkinderschuke Halm.
Mit oem herzlichen Dank an alle , welche in dem zu Ende gehenden

Jahre unsere Schule unterstützt haben , verbinden wir die Bitte an die
Kinderfreunde unserer Stadt um

gütige Beitrüge zur Weihnachtsfeier
NI» Donnerstag , den 21 . Dezember,

<3 Uhr Mädchen , 4 Uhr Knaben ) . Zur Empfangnahme von Gaben
sind die Lehrerin Frau Widmann und Frau Stadtpfarrer Schmid
bereit.

Den 7. Dezember 1916.
Für den Au- schntz: Stadtvsarrer Schm td.

Stadtschultheißenamt Calw.

Der Butter - Verkauf
findet von morsen ab jede» Samstag nachmittag um 3 Uhr

in Ser Turnhalle  statt.
Calw , den 8 . Dezember 1916.

Stadtschulthethenamt : A .-V . Dreist.

Sommenhardt , den 7 . . Dezember 1916.

Todes - Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwand¬

ten und Bekannten mit , dah unser
lieber Bruder , Onkel und Vetter

Michael Mast,
tm Alter von 82 Jahren sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Samstag vormittag 10 Uhr in Zaveisteln.

Pfaff —Gritzner—Phönix-

Nähmaschinen
die . 3 beste« deutschen Fabrikate

tu ueuester Ausführung,

sticken, stopfen, nähen,
vor- und rückwärts.

SjShrkge Garantie.
Kostenloses Einlernen.

Billigste Preise . — Reiche Answahl.

Birtretnng und Lager : Fk . b. Röhl - .

SWssttm>d
HilsMeiler
WM» siis SrasM
ringelmtbkigeregkl-
tttVcsWiWg.Ä

Maschinenfabrik
Klein - Wildbad.

Zu verkaufen:

z «enem»i zürn««
EiseuWuer-

Mniel.
Etnttgarterstratze 480.

!lIIl1Ill!-!teiIWl
liekeik lAsck die

VsSblsNüruLkerel

Selbe Wt«!
Pfund 10 Pfennig

empfehlen

MMchLCie .!
Calw . Telefon 45. 1



NlrcNen - Vessnsvereln kal « .

Kintien-Kilireil
am Sonntag. 1V. veremder 1818. MM '/-8 vßr.

In üer iileiigen Starttklrcke.
unter t̂itvvirkun̂ der Herren KonrertsänZerk°ritr Uass
(Oesanx ), Karl veisser (OeiZe), Oliv ? lsu (Oeixe),
«auptiedrer ptrommer (Or̂ el) u.kiesiger Musikfreunde.

Leitung und Orgel : ttauptiekrer wickele.

veeke von 18 . vsüi u . s.

itkckenükiiioar7 vdr. Oer Lingsng ckurcii ckie peicken Orgel
türen kt nur kür ckie öäitvirkencken bestimmt.

Liotritt: Lereicbnet« PIStre im Oior 1.20 >1K., ckie übrigen
PIStre0.70 !̂ k. — Lmtrittsksrten bei Herrn Messner kack. —
-äitgliecker erbsiten bereicbnele PIStre »tstt ru 1.20 >ik. ru
1.00 >11«. — Korken von Kreitsg ob in cker Vereinsbucbksnck-
lunx. — Venvunckete bsden kreien Tutritt. — Kincker in 8e-

gleitung Lnvscbsener ckie bislkte

kin leil des Reinertrags ist kür die krlvxsliille
der iiircken -remeinde bestimmt.

»«. giinstbäumchen
ins 5elä

in schöner Nurwrhl
Lnire Schavlelberger.NntrreM»rttt»tr»»«eNr. r«

kM- S. k»II» M kill»«.ÜWWll°i°̂
As siism RWiedtt!
Um eine an unsere Mitglieder möglichst gleichmäßige

Zuteilung der wichtigsten Lebensmittel vornehmen zu können,

fordern wir unsere Mitglieder hiemit auf»
fich in die in unseren Lüden hier und in

Stammheim aufliegenden

HM -Kisdcolistci
einzutragen.

Die Zahl der im Haushalt zu verköstigenden Per¬
sonen ist dabei anzugeben. (Im Verhinderungsfälle hat
die Ehefrau das Recht der Eintragung)

Für den Calwer Laden kommen die Mitglieder,
die zur Stadlgemeinde Calw zählen, in Betracht; die
der Gemeinde Stammheim zugehörigen haben sich in
unserem Stammheimer Laden einzutragen. Unsere
auswärtigen Mitglieder tragen sich in demjenigen un¬
terer Läden ei«, in dem sie Kaufeu wollen.

Bei dieser Lebensmittelzuteilung können HE " «ur
die Mitglieder 'MW berücksichtigt werden, die sich in
DM " die BereiusLundenlisten eiugezeichuet haben.

Die Lifte» «Md« « > is . Seiender MW « .
Di« Verwaltung.

Ms Kklunluimdku der SHmifte

«nftldtti kralnpseniulsioli.
«et « frisch vorrittiß. Neue Apotheke.

in den
aearrtsa Itmiekormii

svvie

Lslrscdsn - ,

plüsed - ,
una Krimmer

Vsrnlturen
fLrsatr kür teures beirverk)

kaust man
vorlvNkart und prsiswsrl
in grösst «? /tusuvskt bei

Msrä KIM.
Asilsstes und grösstes pelrgeseliäti

!I
tdirekt am iVtarkt)

— l 'sIspUon Ur. 8178. —

Kaufe  jede» Duant««.Mtt
res-.Mel.

für Papier- «ud Holzwolle,
fabrtkatio« oder Vrennzwecke.

C. Wege , KM «»»««.
Heildro» .

Lage» tu Wildbad. Catuebach.
Nuterreicheubach und Ltebeuzeü.

Die lausende
zur höchst. Zufriedenheit geltes.

Strüffer»
hW »«aS !« KSWrdk

mtt Backrimichtung.RMrilich«' ».Sdft-
srn-ArvaM

bringen im Gebrauch großen
Nutzen und find dabet von
unbegrenzter Dauerhastigbett.

W. StrSssrr, Backofen.
Fabrik, Rentünge».

«M- Vertreter gesucht! '
Vertreter für Calw «nd
veztrk Georg Wackeuhath»
Maschtueuwertstätt« hier.

Habe eine
«Aber.

Kuh
_Mtt dem3. Kalb
D» - z« verkauf«« '» W
«chvaiugz. »Hirsch", Calw.

Altbatach.
Sine starke, 2S Wochen trüchttgr

4» setztd. Berkauf aas
Jako» Sattler.

' vberkollwaeege«.
Einen ick Monat« aste«, garan«

Neri fprungsähtgen
SimmentalerZ»M

hat z« verkaufe«
Sch«lttz«ttz- Archer.

ssorb-
waren

Kinder-
stühle

in rchöner-luzwsbl rmpliedit

will), krank , KordseschSst,  Calw.

kuppen-
wagen

Leiter¬
wagen

Mein«

MWMWMW
Sptelwarea»»»

tot vrtMnst und Isds «um vosuok«
TreundUck «in

. I « Ksmpk , mg « '! MkftkaiM.
Otiri8tbaum8c !imuck.

Mi

III III

Beschlagnahmefreie

Strickgarne
empfiehlt

HM. Mhle,««»Ml»«,.
M »!

»-»->»d« ->">»> Schöne  holländische
gebrauchte

RShMsWea
«nie» Garantiez« verkaufen

Friedrich Herzog.

Zwiebeln
da» Pfund z« 25 Pfg., bei Mehr-

abnahme billiger, empfiehlt-
Röhm-Da'eolmo.

Montag, den 11. Dezember, von vormittag« 8
Uhr ab haben wir

in Calw»
im Gasthaus -um „Löwen- einen sehr großen Transport

erfikW . starker junger MWöhe

MWHe ). MerkW,

irSihtigeMhe . jlhlliere

hchtrW . Mluneu,

WseStitte,
große Auswahl

ausushlvMis Wues' .'
sowie einen ausnahmsweis

Wen rWhigeu Zuchtsurreu,
zum Berkauf. wozu Liebhaber sreundlichsl einladen

Rubin und Max Löwengart.
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